
Ausgeblendet 
Der Umgang mit NS-Täterorten in Ost- und West-Berlin 

Repressed Memory
How East and West Berlin Dealt 

with Sites of Nazi Perpetrators

In Berlin befinden sich viele Gedenkstätten, Dokumentations­
zentren und Mahnmale, die an die nationalsozialistischen  
Verbrechen erinnern. Der Einrichtung dieser Orte – gerade,  
wenn es sich um so genannte Täterorte handelt – ging eine  
lange Geschichte des Ausblendens und Verschweigens sowie 
politischer Auseinandersetzungen voraus. Die Ausstellung  
erzählt von den schwierigen Prozessen ihrer Sichtbarmachung  
in Berlin, vor und nach der deutschen Wiedervereinigung.

Eine Ausstellung des Aktiven Museums Faschismus und Widerstand in  
Berlin e.V. in Kooperation mit der Gedenk- und Bildungsstätte Haus der  
Wannsee-Konferenz, präsentiert vom Museum Charlottenburg-Wilmersdorf.

Ausstellung im Museum Charlottenburg-Wilmersdorf 
2. Juni bis 3. September 2023 

Di bis Fr 10–17 Uhr 
Sa, So, feiertags 11–17 Uhr 
Eintritt frei

Zur Eröffnung der Ausstellung am Donnerstag,1. Juni, 18:30 Uhr laden wir 
Sie und Ihre Freundinnen und Freunde herzlich in die Villa Oppenheim ein. 

Rundgänge im Stadtraum 
Begleitend zur Ausstellung finden Rundgänge zu Orten der  
NS-Geschichte und Erinnerungszeichen für Verfolgte des Regimes statt: 

14. Juni — Durch den Olympiapark mit Dr. Veronika Springmann,  
Sportmuseum Berlin (Senatsverwaltung für Inneres und Sport)

24. Juni — Den „Pfad der Erinnerung“ entlang in Charlottenburg-Nord  
mit Tobias Rischk (weitere Termine folgen)

2. August — Um die Skulptur „Treblinka“ am Amtsgerichtsplatz mit  
Laura Brüggemann

Teilnahme kostenfrei  |  Nähere Informationen zu den Rundgängen und zur Anmeldung 
www.villa-oppenheim-berlin.de 

Schloßstraße 55 / Otto-Grüneberg-Weg 
14059 Berlin 
Zugang barrierefrei

www.villa-oppenheim-berlin.de  villaoppenheim
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